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* reuß en. 
ne Mejengelin, den 16. Mai. 
dier g unn der dar der König find nach Tecklenburg 
in dag z ;Einverſe ſelbſt ſtattfindenden 150 jährigen Jubel⸗ 
Königrei Übung der alten Grafſchaft Tecklenburg 
Sein reußen beizuwohnen. 
[3 R — EEE 
age geru 1 dehat der König haben am beugen 
30 ichen Hofe 1 Koͤniglichen Familie, fo wie dem Kö⸗ 
de uilligung und eröffnen, daß mit Allerhöchſt⸗Seiner 
ö 5 Königin bunter Zuſtimmung Ihrer Majeſtät 
— und Ir and es vereinigten Reichs von Großbrita⸗ 
x Prinzen Fri die Verlobung Sr. Königlichen Hoheit 
Ade doniglich edrich Wilhelm von Preußen mit 
0 elheid Ma Hoheit der Prinzeſſin Vietoria 
Slafbrltanien Arie Luiſe, Princess Royal von 
att gefund en han Irland und Herzogin zu Sachſen, 


f Ne [ f = a 

De Verkündigung ift Seiten? Ihrer Ma- 
Öchft- de gin von Großbritanien und Irland 

Dies füt das erſelben Geheimen Rath erfolgt. 

ie ſo fanngliche Haus, wie für die geſammte 

\ einer Mig Ereigniß wird auf Allerhöchſten 

lichen K zajeſtät des Königs hiermit zur 


n Oberſt⸗Kämmerer € jeſtä öni 
erer Sr. Majeſtät des Königs: 
General- Feldmarſchall G 0 f zu Dohn 5 


mente der politiſchen Begebenheiten. 


Berlin, den 10. Mai. Die Nachkommen des in der 
Schlacht bei Prag am 6. Mai 1757 gebliebenen Feldmar⸗ 
ſchalls Grafen v. Schwerin haben den hunderkjährigen 
Gedenktag dieſer Schlacht durch eine Stiftung gefeiert. Die 
Binfen des Stiftungskapitals fellen jährlich am 6. Mai an 
wuͤrdige und bedürftige preußiſche Invaliden, vorzugsweiſe 
des Anklamer Kreiſes, vertheilt werden. Se. Königliche 
Hoheit der Prinz von Preußen, als hoͤchſter Protektor der 
Landesſtiftung als Nationaldant, hat die er Spezialſtiftung 
ſeine Genehmigung ertheilt. > 

Berlin, den 14. Mai. Der Prinz Napoleon beſich⸗ 
tigte geſtern die Sehenswuͤrdigkeiten von Berlin und ver⸗ 
weilte längere Zeit auch in der Bibliothek. Nachmittags 
machte derſelbe den anweſenden Mitgliedern des königlichen 
Hauſes Abſchiedsbeſuche und Abends war er bei einem ſolen⸗ 
nen Diner Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von Preußen. 
Heute fruͤh verließ Prinz Napoleon Berlin und begab ſich 
zunächſt an den ſaͤchſiſchen Hof nach Pilnig. . 

Berlin, den 15. Mai. Sr. Königlichen Hoheit dem 
Prinzen von Preußen iſt von dem Kaiſer von Frank⸗ 
reich das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen worden. 

Der Oberpräfident der Provinz Poſen hat den agrono⸗ 
mifchen Vereinen der Kreiſe Schroda und Wrefchen fuͤr die 
Zukunft das Abhalten von offentlichen Pferderennen und 
kandwirthſchaftlichen Schauſtelluroen, fo wie die öffentliche 
Bertheilung von Preiſen und Prämien unterſagt. Nach der 
Poſener Zeitung foll dieſe Anordnung dadurch veranlaßt ſein, 
daß die Zufammenſetzung der genannten Vereine in ihren 
Gründern und Theilnehmern nicht die wünſchenswerthen 
Garantien dafür bietet, daß in denſelben bloß agronomiſche 

wecke verfolgt werden. er g 
2 7 r 8 15. Maj. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz Karl von Preußen iſt aus Italien uͤber Wien 
kommend hier wieder eingetroffen, Derſelb: machte geſtern 
Vormittag Sr. Maſeſtaͤt dem Könige in Potsdam feinen 
Beſuch und kehrte Mittags wieder nach Berlin zurück. 
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Sachſen. 


Dresden, den 14. Mai. Feute Nack mittag iſt Prinz 
Napoleon ven Berlin hier angekommen. Nachdem der⸗ 
ſelbe im königlichen Schloſſe abgetreten, hat er ſich nach 
Pillnitz begeben. Der Prinz wird mehrere Tage hier ver⸗ 
weilen. F 

Oeſterreich. 

Wien, den 10. Mai. Dem Vernehmen nach wird der 
geweſene Admiral der deutſchen Flotte Brommy eine Ver⸗ 
wendung bei der Öfterreichifchen Marine erhalten; derſelbe 
befindet ſich bereits in Mailand. — Der Kaiſer hat ange⸗ 
ordnet, in Zukunft alle ſtellungspflichtigen Jazygier und 
Kumanier, wenn fie auch nur 60 Zoll meſſen, ausſchließlich 
zu den Huſarenregimentern zu aſſentiren, und alle ſchon ge⸗ 
genwaͤrtig in den Linien-Infanterieregimentern eingereihten 
Jazygier und Kumanier find zu den Huſarenregimentern zu 
transferiren. 

Wien, den 12. Mai. Der beruͤchtigte Räuber Noıfa 
Sandor iſt am Iten Abends im Szegediner Hotter ergriffen 
und verwundet dem Standgericht uͤbergeben worden. 

Wien, den 13. Mai. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Karl von Preußen, welcher auf der Durchreiſe hier 
weilt, wurde geſtern fruͤh 9 Uhr mit einem Beſuche des 
Kaiſers (welcher Wien von Peſth aus cuf einen Tag be⸗ 
ſuchte) uͤberraſcht und ſpeiſte dann mit demſelben. — Die 
Zahl der politifchen Gefangenen in den verſchiedenen Pro⸗ 
vinzen, welche durch den neueſten Gnadenakt des Kaiſers 
der Freiheſt und ihren Familien wiedergegeben werden, be⸗ 
laͤuft ſich auf 200, diejenigen ungerechnet, welche ſich noch 
in Unterſuchung oder gerichtlicher Verfolgung befinden und 
ebenfalls amueſtirt werden. — Der Kaifer iſt nach Ofen 
zuruͤckgekehrt. Die jüngfte Tochter des Kaiſers, Erzherzogin 
Giſela, iſt gefährlich erkrankt. Aus dieſem Grunde hat der 
Kaiſer ſeine Reiſen um 10 Tage verſchoben. 


Frauktretch 
Paris, den 7. Mai. Die franzoͤſiſchen, nach China be: 
ſtimmten Truppen werden, dem Vernehmen nach, ihr Kriegs⸗ 
Depot auf dem Grund und Boden, der ihnen in Shangai 
gehoͤrt und wo ihr Konſulat iſt, errichten. Dieſes Terrain 
iſt bereits bei Gelegerheit der Rebellen-Invaſion leicht be⸗ 
feſtigt worden und kann raſch in eine ſtarke Poſition ver⸗ 
wandelt werden. — In Rücklicht auf die herrſchende Theue⸗ 
rung wurde durch ein Dekret dem Kriegsminiſter ein Kredit 
von 3 Millionen eröffnet, um zur Menage aller Waffen (mit 
Ausnahme der Garde und der Gendarmerie, welche beſſer 
bezahlt ſind) beizutragen. Die Stadt Paris hat die noͤthigen 
Fonds votirt, um dieſe Erleichterung auch auf das Corps 
der Sappeurs⸗Pompiers auszudehnen. — In Folge einer 
huldreichen Einladung der Königin Victoria wird der Groß⸗ 
fuͤrſt Konſtantin auf der Reiſe von Cherbourg nach Belgien 
in Osborne anhalten, um der Koͤnigin von England einen 
Seſuch abzuſtatten. — Der Kaiſer hat die Aufmerkſamkeit 
gehabt, einen telegraphiſchen Draht, welcher mit der elek⸗ 
teifchen Linie von bier nach Petersburg in Verbindung ges 
bracht iſt, in den Tuilerien, und zwar in dem Zimmer des 
Großfürſten ſelbſt, anbringen zu laſſen, fo daß n 
Augenblick mit feinem kaiſerlichen Bruder direkt korreſpon⸗ 


diren kann. 5 a 
Paris, den 11. Mai. Der Kaier und die Kaiferin find 
beute in Begleitung des Großfürſten Konftantin nach Ton: 
tainebleau abgereiſt, wo der König von Baiern erwartet 
wird. — Vorgeſtern beſuchte der Großfuͤrſt das allgemeine 


Kriegsdepot und prüfte mit lebhaftem Intereſſe die ungeheu⸗ 
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ren Reichthuͤmer, die dort niedergelegt ſind, 
Dokumenten von hoͤchſter Wichtigkeit, an 
Korreſpondenzen, Karten und Plänen, 
ſich alsdann nach dem Invalidenhotel, beſuchte 
mal Napoleons und beſah die Krankenſäle, die 
Bibliothek, die Schlaffäle, die Speifefäle und DIE 
wo die Neliefpläne der wichtigſten Feſtungen 
ausgeſtellt ſind. 

Paris, den 13. Mai. In Sontainebleau wehe 7 

ei 9 

Der Hirſch entkam 5 
Hunden, die man auf ihn gehetzt hatte. — hi 50 
Don Enrique iſt in Bayonne angekommen un 1 


ifer dat 
ben. — Die Truppen, welche zur Mitwirkung in 11 1 it 


zuſammengezogen. Das Expeditionscorps bene 15 150 


wird den 22. Mai mit feinem Generalſtabe abgehen 
fieht in demſelben Dffisiere aller Waffen und alle fe 
nen, denn von allen Seiten gingen zahlreiche Geſu iim ache 
der Militärs ein, den Feldzug als „Touriſten“ mi 
zu duͤrfen. 4% M. 
Aus Marſeille wird gemeldet, daß der Ache 
von Baiern daſelbſt an Bord einer neapolitaniſch ga 
gatte eingetroffen iſt. Ein Adjutant des Koͤnigs ur bee“, 
begleitete den König, welcher das ſtrengſte Inkoga net 2 
achtet. — Der Großfürſt Konſtantin iſt von gem 
nach Paris zuruͤckgekehrt. 


Aan einn 


Der Moͤrder des Gouverneurs von Marino iſt hinz 
worden. — In Bologna wurde am 7tem der Mint 
Banditenführer Giuſeppe Afflitti ſtandrechtlich pinger! ten d 
Seit 14 Tagen ſind in Rom wieder zwei Morte gar f 
dem base Narone und in der Sediarii⸗Straße 
worden. 


Großbritannien und Irland. 


u. 

Berichten aus der Kapſtadt vom 13. März zuſelcz 1 
ren ſeit länger als einem Monat die Kaffern an en U 
ſehr untuhig und verübten eine Menge Mordtec ache 
Räubereien. Unter andern war ein Hauptmann der 
Legion ermordet worden. uni A 

Die Nachricht von dem Selbſtmorde des Generen ner 
ker und des Kommodore Etheridge beſtätigt ſich, Schell 
Urſache feiner Selbftentleibung hat Stalker nichts n bien 
ches hinterlaſſen. Man hatte ihn ſich daruͤber rekla 
daß ihm der Befehl über das dritte Kavallerie 
nicht verliehen worden ſei, und außerdem hatte 4 we 
niffe über die mit der Beherbergung der Truppen 
der bevorſtehenden Jahreszeit verbundene Verant 
kundgegeben. Das von den Todtenſchauern über 
gefällte Verdikt lautet dahin, daß derſelbe in ei f 
augenblicklichen Wahnſinns durch einen Piſtolen ach 
feiner eignen Hand ums Leben gekommen ſei, der 
den Kommodore Etheridge fiel der Wahlſpruch 
ſchauer dahin aus, daß er ſeinem Leben in einem 
Wahnſinn ein Ende gemadt habe. Als Grund ic 
ſteskrankheit wird die Aufregung in Folge der Fi 
Kommandos angegeben, 


rich 


„eto d 18 7 eden und Narmegen. 
bur dederanftrz den 10. Mai. König Oskar ift, in Folge 
auf angerothen ügung, ernſtlich erkrankt, fo daß die Aerzte 
äh ds 8 As ſich * Arbeit zu enthalten und 
Mr en. i ice⸗ 
e e ern ee 


petersb ußland und Polen. 

uche, da ee 5 den 2. Mai. Vom Kaukaſus wird be⸗ 

er jollen für di em Fluſſe Kwiril in Wardzichö 5 Kano⸗ 
er die de, aſowſchen Koſaken vom Stapel gelaufen 


7 r d N 5 
Mündun te g fährlichſten Waſſerfälle des Rion an die 


luſſes Scheni » Schale geſchifft worden find, 


nur 2 gur für die Zoll . 

zap fterb but am re 

4 lebt etw 995 den 3. Mai. Die Noth in Finnland 
umt nach gelaſſen. Die Kriegshoſpitäler find gez 


Offizier orden. — Ein 2 i i i 
r deſſe in Lieutenant iſt, weil er einen andern 
batte, u Milben Vataillons zum Duell herausgefordert 


zum 
dies dhe gemeinen degradirt worden und der Kaiſer hat 
er 


frier; A 
* dar ſolger Pier in ruſſiſcher Ueberſetzung erſchienen 
Br enen dong gefunden, daß ihm unverzuͤglich 
nem Unzap a Ihe Werke des Dichters folgen follen. Eine 
nen vereinigt ſiſcher Dichter hat ſich zu dieſem Unter⸗ 
n ˖ Tür ei. 
begonnznepel, den 4. Mai. Die Pforte hat nun 
ſicherbeſen, energiſche Maßregeln zu ergreifen, um 
berüchti Pera ein Ende zu machen. Es find näm⸗ 
Fripoſſer und erſonen, darunter 13 Italiener, 10 Mu⸗ 
den Rut d porti ſonſtige Unterthanen der Pforte nach 
binz fen da rt worden. — Zwiſchen den Sfcherkeffen und 
ehende gauert der in Gefechten ohne Entſcheidung ſich 
Mm Die Ruſſen treffen neue Vorkeh⸗ 
egen die Tſcherkeſſen, die ſich abermals 
en bemaͤchtigt hatten. 


Amerik. 
er ka on Newyork hat ein Geſetz gegen 
ganbeſcheine fil von Spirituoſen erlaſſen. Die Ge: 
8 zuverläͤßj dieſen Verkauf werden erhöht und nur an 
den Indianer e. Perſonen ausgegeben. An Minderjährige 
tafı, Trunken fen gar keine Spirituoſa verkauft wer⸗ 
haft er Berne wird mit Geldbuße oder Gefängniß bes 
ung ofen ift rauf von Getraͤnken an bereits angetrunkene 
kad Während — hoher Strafe verboten. An Sonntagen 
Alt — A ablen dürfen gar keine Spirituoſen ver⸗ 
geldienzen w. Berfälſchung von Getränken durch ſchaͤdliche 

in der des Stlaird ſcharf bestraft. 

Ca in yo handels verdächtige Schooner „Margaret“ 
beleld County ; mit Beſchlag b.legt worden. — In Blue 
5 eſen verübt in Minneſota haben die Indianer arge Me⸗ 
Anache und mo" Big Bend wurden 40 Anſiedler nieder⸗ 
jenftegung war übrere Weiber gefangen genommen. Die 
N Henhunehmen begriffen, da ſaͤmmtliche in 
0 ebende Indianer eine feindliche Haltung an⸗ 


Die pes; 
* 0 arg, 0 


nd 
en ha 


o va ſind E : R 
Pöbel x; am 14. April an zwei verſchiedenen Orten 
A die Gefängniſſe erbrochen und zwei wegen Mor⸗ 
Lon ünzerei in Anklagezuſtand befindliche Per⸗ 
rden Geſetz zum Opfer gebracht, d. h., auf⸗ 


Peil lagen zwei engliſche Kriegs ſchiffe zu Aſpin⸗ 
; pin⸗ 
eine nahm 370 Deſerteure aus dem Yes Wal: 


tigt. — Der erſte Band der Gedichte von. 


A 
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kers an Bord. Walker war noch immer in Rivas einge⸗ 
fetoffen. Die Verbündeten ſtanden nur 1000 Schritt von 
hm in einem verſchanzten Lager. Die Freibeuter litten 
großen Mangel an Lebensmitteln. Guatemala hatte 3000 M. 
nach Nicaragua geſandt, um gegen die Flibuſtier zu operiren. 
— Das engliſche Kriegsſchiff „Orion“ ſſt von Greytown ab⸗ 
geſegelt, um Karthagena zu blok ren. — Laut Nachrichten 
aus Jamaika hatte das engliſche Fahrgeug „Arab“ ein Skla⸗ 
venſchiff, welches 400 Sklaven an Bo:d hatte, aufgebracht. 


afien. 

In Honkong lief am 10. Marz die Nachricht ein, daß die 
Beamten in Kanton alle Waaren, die noch auf Rechnung 
europaͤiſcher Kaufleute dort lagerten und ſämmtlich baar 
bezahlt waren, mit Beſchlag legten. Der Werth dieſer Waa⸗ 
renvorraͤthe fol beträchtlich fein und der Schaden vorzugs⸗ 
weiſe engliſche Haͤuſer betroffen haben. 

Nach perſiſchen Berichten war Mirza Mehemed Khan, 
Oberbefehlshaber der Armee von Schiras, nach Boradfchin 
mit einem bedeutenden Corps hinabgeruͤckt. An dieſem 
Punkte fiel das Gefecht zwiſchen Perſern und Briten vor. 


Beide Heere beobachteten ſich und die Engländer waren in 


Abuſchir und Umgegend koncentrirt. Der Schach hatte einen 
Theil der ihm von den auf der Oſtſeite des Kaspiſees ſtrei⸗ 
fenden Turkmanen angebotenen 6000 Hilfstruppen angenom⸗ 
men und eine Abtheilung dieſer Turkmaniſchen Reiter war 
bereits in Teheran eingetroffen. — General Outram hat 
nach Einnahme der Stadt Mohamarah auf die erhaltene 
Kunde vom Friedensvertrage die Feindſeligkeiten eingeſtellt. 
— Ein Erdbeben in der Umgegend der perſiſchen Stadt 
Muſch zerſtoͤrte einige Ortſchaften, wobei 180 Menſchen um⸗ 
gekommen ſein ſollen. N 
Ueber die Einnahme von Mohammerah erfährt man, daß 
das unter General Outram ſtehende Exped tions-Corps 
Abuſchir am 19. März verließ und 4500 Mann ſtark war. 
Die Perſer hatten die Mündung des Fuffes Karnu auf ge⸗ 
ſchickte Weiſe befeſtigt, doch wurden ihre Forts in zwei 
Stunden zum Schweigen gebracht. Prinz Khanlas Mirza 
floh an der Spitze von 13,000 Mann mit einem Verluſte 
von 20 Mann und mit Zuruͤcklaſſung von Munition, Kriegs⸗ 
vorräthen, Lagergegenſtaͤnden und 17 Kanonen. 
= — m — — _ mn nn nn 


Tages ⸗Benebenneit. 
Bernau, den 9. Mai. Der hieſige Bahnwaͤrter Apel 
hat in vergangener Nacht in feiner, ungefähre % Meile 
von hier auf der Berlin⸗Stettiger Bahnſſrecke und zwar 
in der Richtung nach Neuftadt, belegenen Waͤrterbude feine 
Ehefrau, mit welcher er erſt feit zwei Jahren verheirathet 
iſt, ermordet, ſich ſelbſt aber nachher ſehr erheblſche Wun⸗ 
den, entweder in der Abſicht ſich zu tödten ober ſein Ver⸗ 
brechen in gemildertem Lichte erſcheinen zu laſſen, bei⸗ 
gebracht. 


Permifchre Pachrichten. 

Am 3. Mai wurde zu Fölfen (Umt Poceldheim) die Frau 
eines Ackersmann von 4 Kindern, 3 Mädchen und einem 
Knaben, gluͤcklich entbunden. Mutter und Kinder befinden 
ſich wobl. 

f Der Tr 
perren laſſen, 
ihrer Zudringlichkeit ſicher zu ſtellen. ; 

Zu Zinnwald in Böhmen werden, zum Theil auf Be⸗ 
ſtellung aus Paris, aus Buͤndelchen fein geſpounenen weißen 
oder farbigen Glaſes Borduͤren gewebt, welche mit Stroh 
geziert, zur Zuſammenſetzung von Damenhuͤten beſtimmt ſind. 


hat die Legionen von Bettlern in Rom ein⸗ 


um die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußlaud vor 
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Die Prophezeiung der Mutter. 
(Fortſetzung.) 
Viertes Kapitel. 


Wir müſſen nun zu der holden Lily Grey, welche wir nach 
dem Abentheuer mit Friedrich Gordon ſo ohne weiteres an 
dem Thore des Herrn Maſon verließen, zurückkehren. Als 
fie in das Haus eintrat, ging ſie nicht wie gewohnlich in das 
große Parterre⸗Zimmer, in welchem Herr und Frau Maſon 
waren, fondern ſie ſtieg leiſe die Treppe hinauf und begab ſich 
in ihr eigenes hübſches Stübchen. In aller Eile ihren Hut 
abnehmend, unterſuchte fe die Wunde, die fie erhalten hatte. 
Sie fand, daß die Verlegung ziemlich bedeutend war und aus 
genſcheinlich durch einen ſcharfen Stein verurſacht worden. 
Das Bluten derſelben hatte aufgehört und es gelang ihr, die 
Wunde vermittelſt eines ſchmalen Streifchens Pflaſter zu be⸗ 
decken. Sie ſetzte ſich darauf bei dem Fenſter nieder und ver⸗ 
ſuchte, ſich die Begebenheiten des Tages in das Gedächtniß 
urückzurufen. Holde Lily Grey! welch' eine Quelle reiner, 
töfliher und doch fonderbarer Glückſeligkeit war ihrem 
jungen Herzen feit jegem Sommer⸗Nachmüttag, als fie ihren 
Spaziergang zu der alten Frau Hunter, um ihr in ihrer Notz 
Beiſtand zu bringen, antrat, entſprungen. Jedoch helle 
Thränen glänzten fortwährend in ihren ſchönen Augen und 
ihre Hände zitterten dermaßen, daß es ihr unmoglich war, 
die glänzenden Locken, welche ungekünſtelt über ihre Schul» 
tern wallten, zurückzuſtreichen. Eine lange Zeit hatte ſie 
ſchon am Fenſter geſeſſen, die Nacht brach ein, aber ſie be⸗ 
merkte es nicht. 
„Ach, theure Lilp!“ rief endlich die heitere Stimme der 
Frau Maſon, „biſt Du hier? Wir glaubten, Du wärſt noch 
nicht heim gekommen, und da wir befürchteten, Du hätteſt 


Dich verirrt, oder es wäre Dir irgend ein Unfall zugeſtoßen, 


fo ſchickten wir den Georg, um Dich aukzuſuchen, und nun, 
während er durch den Wald läuft, um Dich zu finden, ſteckſt 
Du hier ganz einſam und allein auf Deinem Zimmer ver⸗ 
borgen. Aber ſage mir nur, liebes Kind, wie biſt Du denn 
zu dieſer Wunde gekommen“, und den ſcherzbaften Ton, den 
ſie vo. her angenommen hatte, verlierend und ſich Lüy ſchnell 
nähern, frug die gute Frau mu Beſorgniß: „Was fehlt Dir 
denn, Lily? Was hat ſich denn zugetragen?“ 

„O, es iſt nichts, was jetzt von ſchlimmen Folgen ſein 


könnte,“ erwiederte Lily, und fie erzählte eiligſt die Begeben⸗ 


beiten des Nachmittags. Sie hielt es nicht für nöth'g, alle 
Ein zelnheiten zu erwähnen, und ſte war froh, daß die Röthe, 
Wehe bei der Namens⸗Neunung Friedrich Gordons ibr Ge⸗ 
e, von der zunehmenden Finſterniß verdorgen 
wurde. 

„Nun wirklich, Du haft ja ein wahrhaft romantiſches 
Abentheuer gehabt,“ ſagte ihre Tante, als Lily ihre Erzäb⸗ 
lung beendete. „Ich vermuthe, Du wirſt Dich nun ſogleich 
und das ganz pflichtgemäß in Herrn Gordon verlieben. Es 


— demmt mir vor, als wenn Deine höbſchen Augen [don Un: 
heil angerichtet hätten, und wäre es wirklich nicht ſpaßhaft, 
wenn wir hier eine Hochzeit haben ſollten — he, Lily?“ Und 


auf dieſe Weiſe ſchwatzte ſie fort, während ſie in die Paterre⸗ 
ſtube zum Thee hinabſtiegen, gar nicht im geringſten träu⸗ 


Geplätſcher des Waſſerfalles und den vielen andern ſüß 


mend, daß ihre ſcherzbaften Worte viel Wahrheit en h 
Hätte ſie das gethan, ſo würde ſie ſehr ernſt gelp on ju 

denn wohl wußte fie, was es für ein Mädchen Üll, * f 
erſte Herzensliebe, dieſen koſtbaren Schatz — einem 
in Verwahrung zu geben. 


ſehnte ſich mit ihrer neu geſchafſenen Wonne allein u 
ſich der Blicke und Worte zu erinnern, welche ihr 9 bud 


Wonne, auf, und fie legte ſich an jenem Abend au zit 

kiſſen nieder, von nichts anderm träumend, als langen, 

gen Tagen des Glückes. 1, 0 
en, . 


Wie herrlich und ſchön war an dem andern Morg Nac. 
Lily erwachte, Alles in der Außenwelt! Während der "Tin 
war ein erquidender Regen gefallen und tauſende von auf 
mantenen Tropfen glänzten auf Blumen und Flur. not 
Nebel erhob ſich langſam über die Berge, bedeckte abet 
in dichten Maſſen den Fluß und man konnte ſeine Wi ir, Of 
verfolgen, fo weit das Auge nur reichte. Es ſchien ei nd 
ob die Natur noch nie vorher fo ſchoͤn geweſen wäre, 8 ; 
ihrer Seele wohnte eine ſchoͤne Harmonie, als jie bal age 
ſenen Fenſter ſtand und dem Singen der Vögel, dem Kg 
nen, mit welchen die Natur einen Sommermorgen ah 
zubörte. Als fie an jenem Morgen, nachdem fie ihre! 
Toilette beendigt, in die Paterre⸗Stube zum Frühftit 
erſtaunten Herr und Frau Maſon über ihr ungewohnt 
nes und boldes Ausſeben. Sie war in der That, ie 
drich Gordon geſagt hatte, zu allen Zeiten ſehr lieben id 


fette mit mehr Sorgfalt wie gewöhnlich arrangirt U 
hatte ſich ſelbſt zugeflüftert, auf jeden Fall wird Fried ich 
zu uns kommen. di 
Aber der Morgen verging und kein Friedrich erf 
Stunde nach Stunde des Nachmittags verſchwand Arm 
kam immer noch nicht. Sie horchte mit klopfendem 93 405 
auf jeden ſich näbernden Fußtritt und wunderte ſich, ele l 
wohl von ihrer Seite zurückbelten müſſe. Endlich b 
in der Entfernurg das Geraſſel annäbernder Räder, age 
blickte zum Fenſter binaus und ſah Herrn Gordons Gauen, 
langſam den Hügel heraufkommen, und ſich hinter den 
bangen verbergend, beobachtete fie deren Annäberung, (en. 
dem hinteren Sitze faß eine Figur, tief in einen Mon 
gehüllt, welches in dieſer warmen Jahreszeit als ei r Hel 
erſcheinende Maß regel gehalten werden konnte, und I eg 
fagte ibr, daß es die Figur Desjenigen ſei, auf welchen 
Tag hindurch gelauſcht hatte. Aber die edlen Reſſe 5 
nicht ſtill, die Equipege fuhr langſam vorüber und die a 
büllte Figur zog ſich den Mantel noch tiefer über das 
und verbarg ſich in der dunklen Ecke des Wagens. 


e den 
iellen 
v 


7 


4 * 


Das f 

lis fe Inge Varhen ſandte ihre Blicke der Equipage nach, 
Stuhl zurück fingen e entſchwunden war; dann auf ihren 
gan. Als ſie di ſelde verbarg ſie ihr Geſicht mit beiden Hän⸗ 
angen zwar 80 ben wieder davon wegnahm, waren ihre 

merz auf d laß, aber es war kein anderes Anzeichen 
bie letzt, zwei eln emſelben ſichtbar. Sie konnte nicht, ſogar 
dei aufgeklärt ene daß das Unerklärliche zu ihrer Zufrieden 


Fiiedrich werden würde — i 

üb rde — wer weiß, dachte fie, ob es 

füblie ne f 59880 war, und ſich dieſen Gedanken hingebend, 
Grad neu belebt. 


ade um di 
fon aus den 5 Zeit des Dunkelwerdens kehrte Herr Ma— 
ande: „Lil orfe zurück und ſagte, indem er ſich zu Lily 
4605 daß Friedrich cum haſt Du uns denn nichts davon ge⸗ 
natürli erweſt Gordon heute abreiſen würde? Du mußt 
tochen ha 9 gewußt haben, da Du geflern mit 
e 1 auf dieſe Frage wurde der Lily erſpart, denn 
„Fuedrich Godleich verwundert aus: 
rdon iſt abgereiſt? — und wohin denn?“ 
8 beute Abend,“ war die Antwort, „in der 
ſchen eng dice nach P— und von da, fo wie mid) fein 
einlich Dier odengle, ſegelt er nach Europa und wird wahr: 
fr Inmitten der uf Jahre abweſend bleiben.“ 
eſe un wartete erwunderung und den Nachfragen, welche 
geachteſ Mittheilung hervorbrachte, hatte Niemand 
welche ſich mit einem Bangigkeits⸗Gefühl, 
1 10 NE für fie, aber was, das wußte fie nicht, 
end. sogen haste nn die entfernteſten Winkel des Zimmers zu⸗ 
in verborgen und dort gänzlich vor den Augen der Anwe⸗ 
Als aber da u blieb. g 
1 7 
el lerbeglog Borte, welche in ihren Ohren wie die Töne 
fie o vernichteten angen und welche jede Hoffnung in ihrer 
eufzte ſogar n. ausgeſprochen wurden, da sprach ſie nicht, 
1 ſondern fie ſtand einen Augenblick be— 
Augen auf den Sprecher gerichtet, da, 
ie en und (nelungsvoll die Hände über ihrem Kopfe 
nieder. ank athemlos und leblos auf den Fußboden 


he (Bortfegung folgt.) 


lehung der an 5 
9 der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 


PN N bang lin. am 14. Mai 1837. 


| Föledlichen Ala fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe Tläter 
Nr. kant Nr. oiterie ſiel ! Hauptgewinn von 20,000 
90 4 187 Newinne zu 2000 Thlr. fielen auf 


3.042, 
60865. 4781“ 62,417. 75,059, 77,658. 81,830, 


m 

2.428% Fhlr. auf Ne. 2530. 3330 8240. 

20,408. 12,491. 19,941. 13,807. 17,303. 20,074. 
30 21578. 22,302. 22,321. 22,386. 24,132. 

3,073. 35,773. 38,195. 40,442. 47,007. 

30% 53,056, 55,010. 68,025. 68,758. 70,045. 
0 70,731. 87,512, 91/523. 02,676. 


e 


85 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 592. 2159. 3926, 
6383. 6437. 7539, 7919. 8522. 9850. 11,500, 12,442. 14,056. 
14,271, 18,484. 21,593. 22,04. 22,834. 2,061. 33,501. 
23,515. 23,779. 26,365. 27,280. 27,772. 29,587. 20,874. 
30,934. 35,047. 36,912, 37,190, 38,149. 38,627. 38,672. 
40,767. 42,05 1. 43,548. 43,798. 44,427. 45,308, 46,759. 
47,887. 49,000. 49,774. 50,805. 52.30 4. 54,00. 55,314. 
55,576. 50,719. 57,313. 57,567. 58,274. 60,055. 60,174. 
60,435. 60,436. 63,817. 63,914, 60,734 67,793. 68,706. 
70,052. 70,271. 70,969. 72.395. 73,1 9. 73,879. 75,335. 
75,996. 77,739. 78,093. 78,698. 78,774. 83,69 1. 85,468. 
85,996. 87,683. 88,480. 88,534. 89,803. 90,830. 91,054. 
91,169, 91,753 und 93,368. 

Ziehung am 15. Mai 1857. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe Iläter 
Königlichen Klaſſen⸗Lotterie fiel ! Hauptgewinn von 40,000 
Thlr. auf Nr. 79,260; 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen 
auf Nr. 58,041 und 86,922; 

34 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3219. 4360. 5336. 
10,295. 11,032. 11,994. 12,755. 13,595, 16,622. 20,954. 
21,721. 26,665. 31,780. 32,183. 35,281. 39,344. 45,919. 
47,860. 55,285. 58,568. 58,754. 59,972. 66,394. 69,604. 
70,406. 70,793. 73,074. 74,257. 74,820. 81,898. 84,203. 
90,053. 92,014 und 93,274; 

44 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 7861. 10,479. 12,387. 
13,879. 14,191. 14,581, 14,789. 15,475. 16,529. 19,632. 
27,283. 28,236. 30,570. 35,200, 38,228. 39,636. 41,507. 
41,617. 41,840. 45,593. 46,913. 46,952. 48,710. 32,814. 
52,062. 54,900. 55,046. 55,921. 64145. 65,018. 65,050. 
65,118. 65,530. 70,641. 72,9:0. 74,531. 79,439. 79,468. 
80,533. 83,912. 85,580 89,822. 91,666 und 93,177; 5 

78 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2522. 2837. 3009. 
5094. 5276. 6579. 7026. 7647. 10,279. 10,433. 10,857. 10,979. 
11,040. 13,264. 13,796. 17,365. 18,801. 19,874. 20,352. 
21,108. 21,349, 21,720. 24,152. 25,323. 35,571, 25,97. 
55. 29,032. 34,323. 34,620. 35,172. 37,074. 38,792. 
40,363. 41,337. 45,591. 47,049, 48,012. 48,463. 
. 35,217. 56,500. 56,748. 58,286. 64,465. 65,531. 
66,137. 66,271. 66,791. 70,588. 72,272. 73,068. 73,640. 
73,996. 76,128. 77,677. 78,007. 78,653. 78,793. 79,730. 
82,196. 82,592. 83,443. 84,077. 84,241. 84,605. 83,237. 
85,916. 88,041. 83,530. 89,999. 91,665. 91,841. 92,040. 
92,665. 93,488 und 94,351. 


Ziehung am 16. Mai 1857. 

Dei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 1löter 
Königlichen Klaſſen⸗ Lotterie fielen 4 Gewinne zu 2000 
Thlr. auf Nr. 48,542 55,375. 55,782 und 79,584; 

40 Gewinne zu 1900 Thlr. auf Nr. 18. 3871. 4382, 
7427. 10,595. 12,538. 14,001. 14,640. 15,008. 16,987. 19,89. 
22,038. 22,890. 23,891. 28,765. 28,962. 36,168. 38,039. 
39,356. 44,267. 45,018. 46,523. 50,502. 55,151. 60,012. 
63,430. 65,292. 66,072. 66,550. 67,222. 73,844. 77,542, 
82,442. 87,000. 87,882. 90,214. 90,344. 92,621. 93,842 und 
94,483 ; 3 

51 Gewinne zu 30 Thle. auf Nr. 151. 2496. 2807. 
5275. 3305. 5510. 15:4. 17,502. 19/214, 21,900. 23,567. 
23,583. 25,82. 30,453. 34,570. 35,074. 35,103. 33,971. 
36,563. 36,801. 37,258. 33,131. 38,780. 40,407. 40,950. 
42,608. 52,074. 54,539. 54,551. 55,419. 56,567. 61,550, 
63.800. 63,996. 64,778. 69,403. 71,135. 73.555. 74,045, 
76,642. 77,046, 79,784. 80,194. 81,260. 83,445. 84,453, 
84.908. 85,401r 87,013. 91,655 und 91,606; 

64 Wewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 750. 968. 1164. 4655, 
5532. 6306. 6460. 6933. 8201. 9505. 13,505. 16,00). 17,631. 
18,579. 21,244 24,512. 25,618. 27,043. 20,216. 33,224. 


3008. 


6 — 


33,542. 33,302. 35,718. 30,203, 20,730. 37,756. 39,158. 


39,189. 40,717. 41,402, 41,457. 41,874. 43,850. 48,196. 


48,798. 50,385. 52,267. 55,019. 55,058. 56,232. 56,588. 
57,270. 60,296. 60,353. 61,872. 62,320. 65,708. 66,732. 
68,623. 69,349. 71,472. 72,353. 75,380. 75,479. 76,995, 
78,000. 78,349, 79,935, 81,476. 87,650. 91,145. 94,240. 
94,399 und 94,443, 


Familien Angelegenheiten. 


Entbindung: Anzeige. 
2930. Die heute Mittag um 1 Uhr erfolgte glückliche Ent 
bindung meiner lieben Frau Amelie, geb. Kündinger, 
von einem gefunden Knaben, beehre ich mich Vewandten 
und Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Waldenburg, den 13. Mai 1857. 5 

Louis Guͤttler, Thierarzt. 
—— — wF——ỹ—ẽ— —ñ—ñ—— —— —„— —-—¼¼:3õ Ta 
2070. Todesanzeige. 

Am 15. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, verſchied ſanft und 
ſelig im Herrn, nach ſechsmonatlichem ſchweren Leiden, un⸗ 
ſere geliebte Mutter, Schwieger- und Großmutter, die Frau 
Charlotte verw. Muͤller Gringmuth geb. Gutbier 
hierſelbſt, in einem Alter von 65 Jahr 3 Monat 12 Tagen. 
Indem wir wohlmeinenden Verwandten und Freunden dieſe 
Anzeige widmen, bitten wir um ihre ſtille Theilnahme. 

Die trauernde Tochter Ernſtine 
verehel. Eutsbeſitzer Schmidt geb. Gringmuth, 
. nebſt Familie. 
Schmiedeberg den 17. Mai 1857. 


2971. 8 Jodes anzeige. 

Heute fruͤh 7 Uhr entſch'ief nach langen und ſchweren 
Leiden farft und gottergeben, unfre gute, unvergeßliche 
Gattin, Mutter, Schwſeger⸗ und Großmutter, Frau Chris 
ſtiane Roſine Schoͤbel geborne Schreiber, in dem 
Alter von 66 Jahren; was wir tiefbetruͤbt unſern lieben 
Freunden und Betannten, mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme und mit dem Bemerken ergebenſt anzeigen, daß die 
irdiſche Hülle den 2iften d. M. dem Schooß der Erde über: 
geben werden ſoll. Die Hinterbliebenen, 

Gotſchdorf, den 16. Mai 1857. 


So ruhe wohl! Dein Kampf iſt aus, 
Den Du mit ſtarkem Geiſt gekaͤmpfet! 
Schlaf fanft in Deinem engen Haus, 
Nachdem der Erdenſchmerz gedaͤmpfet! 
Genieße nun vor Gottes Thron, 

Für treue Ausſaat Himmelslohn! b 
Dein Geiſt wird liebend uns umſchweben, 
Bis wir vereint einſt bei Dir leben. 


Todes ⸗ Anzeige. 5 
Ganz unerwartet entriß uns heute früh um 3 Uhr der 
unerbittliche Tod unſern theuern, inniaft geliebten Gatten, 


Vater und Großvater, den Freiſtell-Beſitzer 


Johann Siegismund Joſeph 


in dem Alter von 69 Jahren. Er war 32 Jahre Groß⸗ 

ſchäfer auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Waltersdorf bei 

Lahn. Friedlich und liebevoll war fein Wandel, darum 

ſegnen wir ſein Andenken in unſerm großen Schmerze und 

bitten um ſtille Theilnahme. Die Hinterbliebenen. 
Boberroͤhrsdorf, den 18. Mai 1837. 


2957. Worte der Trauer 
am fruͤhen Grabe unſers geliebten Schwagers, 
Schanknahrungs-Beſitzers 


9 
Friedrich Auguſt Elßel, 
in Nieder-Birkicht. N 
Geſtorben den 8. Mai 1557 in dem Alter von 
36 Jahren 3 Monaten und 20 Tagen. 


des 


Vor wenig Tagen warſt ein froher Gatte 
Und treuer Vater Deiner Kinder Du, 

Und heute ſchon, im kraͤftegen Mannesalter, 
Deckt Dich ein friſcher Grabeshuͤgel zu. 


Es trauern um Dich ſchmerzlich die Verwandt 
Sie fuͤhlen mit den Deinen den Verluſt; 

Es trauern Alle, die Dich jemals kannten, 
Und Schmerz um Dich erfuͤllet ihre Bruſt. 


Du ſcheuteſt nimmer des Berufes Muͤhen 

Und wareſt thaͤtig für der Deinen Glüd;, l 
Schon ſaheſt Du den jungen Frühling blühen 
Da zog die Erde Dich zu ſich zuruͤck. 


Doch nur der Körper ruht 'n ihrem Schos ße, 
Die Seele ſchwang ſich auf zu neuem Se eyn, 
Zu einem hoͤhern, beſſern Lebens⸗Looſe, 

Zu einem einſt'gen innigen Verein. 


So ſchlumm're fanft, es lebt Dein Angedenken 
In Lieb' und Freundſchaft immer in uns fon 2 
Bis einft auch wir die Schritte lichtwaͤrts len j 
Zum frohen Wiederſehn am beffern Ort. 
Gerichtsſcholz Fried rich und 81 


Muͤhlſeiffen, den 14. Mai 1857. 


en, 


Kirchliche Nachrichten 
Am Himmel fahrt stage.“ 
Hauptpredigt: Herr Diakonus Helen 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. He 
Getraut. 8 Men 
Warmbrunn. Den 26. April. Iggſ. Heinrich eilt, 
Hausbeſ. u. Maurergeſ., mit Erneſtine Kriegel. —, big / 6 
Benjamin Zigert, Hausbeſitzer, mit Frau Beate 22 Kun 
Baier. — Den 27. Der Buchbindermſtr. Herrman 
mit Erneſtine Bernsdorf. ll Heile 
Heriſchdorf. Den 3 Mai. Der Maurergeſe Chr 
Ferdinand Menzel in Hirſchberg, mit Igfr. Joh. Umach 
Kirſchke. — Den 10. Auguſt Eduard Stumpe, 
gef. in Erdmannsdorf, mit Johanne Chriſtian 
Den 12. Joh. Ernſt Heidrich, Haus halter im ot ie 
in Warmbrunn, mit Pauline Auguſte Paul all 5 Flo 
Greiffenberg. Den 12. Mai. Der Bleichermſt Nichte 
Herrmann, mit der verwittw. Frau Bleich em . 
Amalie Friederike geb. Kaͤtſch. mit J 
Goldberg. Den 3. Mai. Formergeh. Kloſe, up 
Shriftione Eckert. — Den 4. Herr Buchhalter Graf 
Ober Weiſtritz, mit Igfr. Ottilie Schmidt. ich Will 
Boltenhain. Den . Mai. Igaf. Friedan cat 


Schneider, Kuͤrſchnermeiſter in Striegau, mit SU 
guſte Charlotte Klapper. 


* Geboren 
Re Ch dorf. Den 25 a ge 

. 5. April. . u. 
1 Karl F Hausbeſ. u. Fabrikant 


* a 
Achentſcher in a II. April. Frau Freibauergutsbeſitzer 
„Den 16. Fr lt Schönau e. T., Henr. Auguſte Pauline. 
Nich, Anna Pau Häusler Lamprecht in Ober » Rodersdorf 
Jieder⸗ Nove, ouline. — Den 24. Frau Häusler Jäkel in 
En Hornig a e. S., Karl Hermann. — Den W. Frau 
5 au Ha ler won e. F., Erneſtine Pauline. — Den 29. 
si, — Deſſchontſcher in Willenderg e. S. Wilhelm 
, Karl Ten 30. Frau Inw. Ueberſchär in Alt⸗Schöͤnau 
beider: göriedtich Kuga. 

Verberg, geb rfung. Den 20. März. Frau Revierfoͤrſter 
in obken dan berſchär, e. T., Ida Bertha Glifabeth. 
deck lein Walte N, Den 25. April. Frau Freigaͤrtner Bittner 
er Werpy of e S. — Den 7. Mai. Frau Schiefer⸗ 

PD daſelbſt e. todte T. 


Heriſchde Geſtor ben. 
‚ Ef Den 3. Mai. Der Hausbeſitzer Iſchorn, 


ande z 
Van, Acht Den 6. Mai. Frau Johanne Roſine geb. 


as, 50 J. des zu Nieder: Zieder verſtorb. Muͤllermſtr. 


Gemei . 7 3 4 7 

ade ehe e Auguſt, Sohn des 

Soſcher Radein Den 1. Mat. Karl Ehrenfried, Sohn des 

Kuhn vg ph, 10 J. 7 M. 3 3. — Franz Paul Karl, 
D er Striezel. — Den 4. Frau Stellmacher 

Tochtelken bafglch 70 J. 2 M. e 

3, Dar d Aisch Den 28. April. Laura Auaufte Rosalie, 


Der Zclermeiſter Grallert, 6 M. 22 T. — Den 
Schneider Johann Benjamin Mir, 50 3. 


Landeg Hohes Alter. 
Läueler in 1205 Den 5. Mai. Johann Gottlieb Teichmann, 
er⸗Zieder, 82 J. 1 M. 10 T. 


deter den Berichtiaun gen. 

dei Rubrit birtrauten in Nr. 39 des Boten iſt unter 
W. 2. Bat. Kaſchberg zu leſen: Der Stammgefreite 
Ude mit 3 gl. Hoch'dbl. 7. Landw.⸗Reg. Herr Theodor 
In No. 37 des Aker. Erneſtine Hoppe. 

Gr de. Hillers Voten muß es bei dem Nachruf pag. 568 
m ner ft aus N.⸗Rudelsdorf heißen: gewidmet von 
uß es heiße att Brückner, und im öten Verſe Ifte Zeile 


8 Geiſt. 
10 47 iterariſches. 
die R Leidenden und Kranken, 


Q 

0 
1} 9 ; a 
bat Tune pie ve! an mich wenden, wird unentgeltlich 
Math Dr spin 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Untrügli „dumme durch mich zugefandt: 

8 * fe RR 7 1 88 
lei Hautkrankheiten erſchleimung, 
JE bucht, Aßchma, Drüſen⸗ und Seren delnleides, 


Rheumatismus, Gicht, Epilepfie, oder andern Krank: 
heiten behaftet ſind und denen an ſicherer und raſcher 
eee r Bit . liegt, auf die un⸗ 
truͤglichen un rten Heilkraͤfte der Natur ges 
. Nebſt Atteſten. 5 : 
Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 
in Braunſchweig. x 


Inſertionen für den Gebirgsboten über⸗ 
nimmt für Sehönberg, Seidenberg und 
Umgegend der Buchbinder und Leihbibliothekar 
Herr Wallroth in Schönberg. 

Die Expedition des Boten a. d. R. 


Wr, = Ey 
2874. Die Schmiede: Innung zu Schmiedeberg 
hält Donnerſtag den 21. Mai ihr jaͤhrliches Quartal ab. 
Wir laden hiermit alle Mitmeifter in der Umgegend dazu 
ein; die Zuſammenkunft iſt im „Schwert“, Nachmittags 
3 Uhr. Raupbach, Xeltefter. 
Diesner, Nebenaͤlteſter. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


3006. Die Gewinnliſte von der Verlooſung zum Beſten der 
entlaſſenen Hülfsbedürftigen Schleswig⸗Holſteinſchen Be⸗ 
amten und der Rechenſchaftsbericht dazu liegt in unſerer 
Regiſtratur zur Anſicht aus. 
Hirſchberg, den 17. Mai 1857. 
Der Magiſtrat. 


674. Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaß des Kaufmanns Carl Wilhelm Ull⸗ 
mann gehörige, mit vier Bieren brauberechtigte Haus, 
No. 53 hieſelbſt, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 7326 Thlr. 
10 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 2. Septbr. 1857, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Pratendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Praͤcluſion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
potheken⸗ Buche nicht erſichtlichen Realforderung ihre 
Befriedigung aus der Kaufgelder⸗Maſſe ſuchen, werden 
hierzu öffentlich vorgeladen. 

Hirſchberg den 21. Januar 1857. 2 

Koͤnigliches Kreis-Gericht. J. Abtheilung. 


Auktionen. 
2036. Lieit ation. ; 
Am %. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, ſollen bei der 


unterzeichneten Anſtalt von einem außer Betrieb geſetzten 


keſſel 10 Röhren aus , Zoll ſtarkem Eiſenblech, und 
9 die A 20 und 13 Fuß Länge bei 16 Zoll Durch⸗ 
meſſer und 2 Stuͤck a 8½ Fuß Länge bei 20 Zoll Durch: 
meſſer im ohngefähren Gewichte von 130 Gtr. gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert 
werden. Landeshut, den 15. Mai 1857. 
Die Verwaltung der Flachsgarn-Maſchinen⸗ 

Spinnerei. 
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22 ; 
Große Strohhut⸗ und Sonnenfhirm Auction. 1 


Mittwoch den 27. Mal, am dritten Jahrmarktstage, Vormittag von 9 Uhr ab, werde ich im Bee 
Auctiens⸗Gelaſſe eine Parthie Stlohhüte und Sonnenſchirme gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant WFT 


2986. 


Hirſchberg, den 18. Mai 1857. 


Große Auktion. EIN 


2995. Montag, den 25. Mai, von Bor: 

. mittag 9 Uhr 
ab wird das fämmtliche Inventarium des verftorbenen Bauer 
Franz Sellig, Nr. 95 zu Birngruͤtz, in deſſem Bauer: 
gute meiſtbietend, gegen gleßch baare Bezahlung, verkauft 


werden. 
Zum Verkauf kommen unter anderm: 2Zugochſen, 2 Nutz⸗ 
Kuͤhe, 15 Ketten, 9 Wagen, 6 Pfluͤge, 2 Ruhrhaken, mehrere 
Schlitten, 6 Radwern, 19 Eggen, II Wegemenagen, 1 Kut⸗ 
ſchenzeug, 1 Paar Schellengeläute, 1 Siedelade, 1 Getreide: 
fate, 1 Wagenwinde, 2 eiferne Brechſtangen u. ſ. w u. ſ. w. 
Das Orts ⸗ Gericht. 
2088. Auktion. 
Zum Sonnabende, den 23ſten d. M. Nachmittags von 
4 Uhr ab, werden wir im Gerichtskretſcham allhier weib⸗ 
liche Kleidungsſtuͤcke, Leinenzeug, Porzellan, Glaͤſer, Zinn 
und Kupfer meiftbietend öffentlich verkaufen, wozu wir Kauf: 
luſtige einladen. Seidorf, den 16. Mai 1857. 
Das Ortsgericht. 


Zu verpachten. 

Eine Gerichtsſcholtiſei mit Gaſtwirthſchaft 
und circa 50 Morgen Acker und ſchöͤnen Wieſen, in einem 
Stadtdorfe, iſt für 250 Thlr. zu verpachten. 

3000. Commiſſionair G. Meyer. 


2014. Verpachtung. 

In einem anſehnlichen Kirchdorfe iſt Johanni d. J. ein 
ſehr. vortheilhaft gelegener Kramladen zu verpachten. Paͤch⸗ 
ter übernimmt das ſaͤmmtliche Waarenlager. 

Nähere Auskunft giebt der Buchbinder Herr Hayn in 
Schoͤnau. 


Dank ſag ungen. 
2083. „Verſpatet. 

Allen denen, die während der Krankheit und bei der Be⸗ 
erdigung unſerer lieben Frau und Mutter ihre freundſchaft⸗ 
lichſte Theilnahme an den Tag gelegt haben, den herzlichſten 
Dank. Fr. Leichnitz und Familie. 
Hirſchberg den 18. Mai 1857. 


2994, 1 


Dankſagung. 

Durch die raſtloſe Fhaͤtigkeit und Umſicht des Kreitz⸗ 
Shirurgus Herrn John bin ich dem durch eine Bruſt⸗ 
krankheit beinahe herbeigeführten Tode entriſſen worden; 
ich fühle mich deshalb verpflichtet Demſelben ſo wie den 

errn Geiſtlichen, die durch die troͤſtenden Worte der Re⸗ 
ligion meine Leiden milderten, hiermit öffentlich meinen tief⸗ 
gefühlteften, wärmften Dank, verbunden mit dem Wunſche 
auszuſprechen, daß Sie der Hoͤchſte vor aͤhnlichen Leiden 
gnaͤdig bewahren möge. 5 
7 6. Ermrich jun.,, Tiſchlermeiſter. 
Hirſchberg den 18. Mai 1857. 


ri 


Steckel, Auctions Commiſſarius. 


2985. Dank ſa aun g. een fc 
„Bei dem durch einen Unglücksfall herbeigeführten 4 
lichen Hinſcheiden unſers guten Gatten und Wa tröſteh 
Kutſcher bei Madame Häusler, haben wir fo eien Aue 

und erfreuende Beweiſe hoͤchſt menſchenfreundlicher und 0 
rung und mitleidiger Theilnahme erfahren, dan Pank u 
heilige Pflicht erſcheint, dafür unſern innigfien, Iten Din, 
zuſprechen. Zuvörderſt unſern innigſten tief G und N 


mane Behandlung während feiner langen Dienneite l 
für alles das, was Selbige gethan für fein Be 
Dann zunaͤchſt Herrn Kaufmann Seidel und deſſe, de 
geehrten Herrn Bruder für ihre hoͤchſt aufopfernde He 4 
freundliche Pflege und Mithülfe, die letzten we ten 


N] 

2945. Sollte eine gebildete Familie auf dem Lan 9 f 
fein einen ältlichen Herrn, bisheriger Staatsbenn Geh 
Penſion zu nehmen, ſo wolle ſie ihre Adreſſe in der 
dition des Boten gefälligſt abgeben. 


2 3 8 Co si 
3005. Pelz ſache n übernimmt zur Cone 
den Sommer über, unter Garantie der Feuersgefatt“ 


IJ. M. Wiener, Kuͤrſchner⸗ 


2941. Ich habe die Stellenbeſitzertochter Roſine & pie 
Scholz hierfelbft durch ehrverletzende Reden gefrän und 
mit thue ich Derſelben hierdurch öffentlich Abbitte en be 
klaͤre ſie fuͤr eine rechtliche unbeſcholtene Perſon; geldſttol 
ich mich fuͤr meine unbeſonnenen Reden zu einer Ge J 
von 5 Rthlr. in die hieſige Orts⸗Armenkaſſe erklärt . g 

Quolsdorf, den 18. April 1857. Carl Hein 10 
2977. Laut ſchieds amtlichen Vergleich vom 10. d M. 
ic) dem Muͤllermeiſter Gottlieb Raſchke, auf der 
hoh, zu Tiefhartmansdorf gehörig, wohnhaft, hiermi 
lich Abbitte wegen einer ihm zugefuͤgten verleumd et 
Nachrede und warne zugleſch vor aller Weiterverbt 
dieſes in Umlauf geſetzten luͤgenhaften Geruͤchts. der 

: i Sieges mund Hill" 

Ober- Berbisdorf im Mai 1857. 
2963, Ehren erklärung. N 

Die durch mich an ihrer Ehre beleidigte Johann 60 
Siebenhaar bitte ich öffentlich um Verzeihung ‚at 
erkläre fie durch ſchiedsamtlichen Vergleich als eine 
ſchaffene und ordentliche Perſon. 

Hohenliedenthal, den 6. Mai 1857. 
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Beilage zu Nr. 40 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857. 
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enſeitiger Hagelſchäden⸗Vergütung in Leipzig 
nd ohne Unterbrechung ſeit 1824, bat während ihrer A3 jährigen Wirk: 
beginnt d ſamkeit, an Schaden über 3 Millionen Thaler ver gü bet, 
neu zutr 75 34. Geſchäftsjahr mit einem Reſervefonds von 13,278 Then. verzinslich angelegt, der auch 
2 enden Mitgliedern zu Gute kommt. E - Er 5 5 
Mitglied as die Sicherheit anbelangt, fo gewährt keine Anſtalt eine größere, indem ſämmtliche 
beigettete r ſich gegenſeitige Garantie leiſten, und 2300 Mitglieder der Anſtalt auf mehrere Jahre 
N find, die den Grundpfeiler bilden. 3 
eigene Me Vorſicherungen können mit und ohne Stroh erfolgen, das Stroh nach 
W Werthangabe. was ein großer Vortheil iſt. x : 
nebſt prä Is verſichert find die Feldfrüchte zu betrachten, ſobald der nach Vorſchrift der Statuten angefertigte Antrag 
erfolgtem Segel an der unterzeichneten Generals Agentur eingegangen, oder mittelſt der Poſt 12 Stunden vor 
zeheiſchlage an dieſelbe abgegangen ift. ar 0 N 1 
ir Die Schäden » Abſchä folgt d Gefeufchafta » Mitglieder, und werden die Schäden voll, ohne 
N 8 Den A 6 die Geſelcchafte s Kaffe die Koſten der Abſchaͤtzung allein trägt, 
icen eld te ben. 9 2 ger; 5 
geachtet 1 hat ſich das Vertrauen zur Anſtalt durch größeren reg e 
dereitg Ju möglichſter Vermeidung von Nachzavlungen haben die Geſellſchafts⸗Organe die für einzelne un 7 
digend Randene Prämien, Erhöhung nicht nur im weiteren Umfange ausgeführt, ſondern auch für diejenigen 1185 = 
8 18 7 in achſen, welche durch wiederholte Schaͤden als gefaͤhrlicher ſich herausſtellen, eine anderweite Erh hung 
entſpr 2 vt. für Halmfrüchte eintreten laſſen. Hierdurch dürfte den gerechten Anforderungen der geehrten Mitglieder 
feitigpepen werden, und ſich immer mehr die Ueberzeugung aufdringen, daß bei fo forgfamer Verwaltung die Gegen: 
rümien nicht nur die größte Billigkeit, ſondern auch hoͤchſte Sicherheit gewährt, und bei guͤnſtigen Jahren die geringere 
nbablung noch den Vortheil bat, daß mögliche Dividenden dieſe noch vermindern. 5 ; 
reger Tpeilnt voller Ueberzeugung kann ich dieſe wohlthätige und achtbare Anſtalt den Herren Landwirthen zu rech 
ahme e len. . : 
zu haben Zur Berſichtung erforderliche Papiere ſind bei Unterzeichnetem, ſo wie bei nachbenannten Herren Agenten ſtets 
Liegnitz, im Mai 1857. — G. Kerger, General- Agent. ä 
Rattgp., Der v 1 trete i 8 eigener Wahrnehmung bei, denn ich bin zu der im Mar d. J. 
gan j2*Dabten er 3 Sn babe mich von der Ordnung, Puͤnktlichkeit und Rechtlichkeit der 
reicher Weſchäftoerwallung, a wie davon überzeugt, daß durch Führung genauer ſtatiſtiſcher Ueberſichten immer erfolg⸗ 
Iytereſſenin geſtrebt wird, die Prämienſätze der Gefährlichkeit anzupaſſen; dabei find die Verſicherungsbedingungen den 
den Schlben weit vortheilhafter als bei vielen anderen Anſtalten, und dies, ſo wie die hoͤchſt liberalen Grundfäge bei 
denfeſtſtellungen, rechtfertigen den Wunſch, daß recht viele der Herren Landwirthe dieſer Geſellſchaft beitreten. 


Jatobz i Liegnitz. Friedr. Wilh. Methner, Rittergutsbeſitzer u. Landesälteſter. 

an lau Herr E. Gebhardt. 1 Löwenberg Herr M. Loewenberger. 
Hayn Herr Neinh Wöhl. Lüben Herr C. M. Schütze. 

ir Au Herr Dorn, Kreis⸗Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtent. Seebnitz Herr Kriebe!, Gerichtsſchreiber. 

berg Herr Ferd. Väniſch. Schönau Herr C. G Hanke. 

ande Sr Dawald Dittmann. Schmiedeberg Herr C. F. Mattis. 

undeshut err Louis Frankenſtein. Sprottau Herr Carl Lamprecht. 
—— — 


Die Magdeburger Feuer Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 4 

genehmigt von des Koͤnigs von Preußen Majeftät P Milli nen The ler Preuß. our. vom 17. Ma x 

berni Grund » Kapital: Zwei Millionen Thaler Preuß. Cour. , 

aan u billigen, feſten Sen RE ul gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als auf dem Lande, 
U e * 2 d x : 

gewůhtt ge ee he. Ce ſteht W W Feine andere folide Auſtalt nach, auch 
dei Verſicherungen auf langere Dauer bedeutende Vor heile. Hypothergrandigern le 
Bei nude = iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypo nlänbig ren 

aeg fie den gen r Böllgerdioſte in ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders 
e Einrichtungen gelroffen bat. 1 1 x 

ae u a unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs-Anträge gern entgegen, und wird über die Grund⸗ 


Wut edingungen, unter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen werden können, jede zu wünſchende 
n 


bereitwilli Albert Fellmann, Nendant. 
ae en 4 Agent der Magdeburger Feuer⸗Zerſicherungs⸗Geſellſchaft. 


"führen, was unfehlbar 0 
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2613. ö E Ergebene Anzeige. D 1 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir, meine Niederlaſſung als 2 

tiſcher Thierarzt ergebenſt anzuzeigen, und um gütiges Vertrauen bei allen in meinem Fache vorke 

Fällen Höftichft zu bitten. Louis Güttler, approb. Thierarzt J. Klaſſe. Rr. 50. 


Waldenburg am 1. Mai 1857. Wohnhaft bei dem Tiſchlermeiſter John, Friedländer Straße . 


Ir, 194, 
Die von dem Unterzeichneten hierorts repraͤſentirte Deutſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft in Jette 


ittell, 


der Prämienbetrag nach Belieben jähtlih, in ſechs oder dreimonatlichen Naten bezahlt werden. 1 
25 Procent des alle vier Jahre ermittelt werdenden Gewinnes wird nnter deitnig en ze, 


fahr mit verſichert werden; wahrend der Friedensdauer wird in dieſen Fällen die Zuſchlag⸗Praͤmie nicht berechnet dle 


ö lichkeit bei Aufnat Antraͤ e t 
groͤßte ar ichkeit bei Aufnahme von Anträgen zugeſichert von Albert Fellmann, Rendant, 
Agent der Deutſchen Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft in ® 


Arc Auch ein letztes Wort. 
Wenn ein Unbefangener die von uns auf Seite 305 des Hirſchberger Gebirgsboten erlaſſene, rei 
Betrachtung über Dach pappenfabrikation und die von den Herren Erfurt & Altmann auf Seite 369 deſſelben 
& ebene fulminante Abfertigung gegen einander hält, fo wird derfelbe wegen der vielleicht wider Willen der 
Schreiber nur allzuſehr hervortretenden Gereiztheit der Sprache in dem letzteren Artikel, ſich kaum gemüfigt ſeben it 
die Gerechtigkeit der von ihnen in ſolcher Weiſe vertheidigten Sache, einen ſonderlich günſtigen Schluß zu ziehen. "und 
wenigſtens haben im Intereſſe der Herren Erfurt & Altmann den angeſchlagenen Ton ſehr bedauert, und wer ft) 
daher durch nichts, ſelbſt nicht einmal durch die uns verlegen ſollende Berdädhtigung am Schluſſe des erften 1 bb 
zu einem aͤhnlichen Tone hinreiſſen laſſen, wir müßten denn unfere Stellung den Herten Erfurt & Altmann gegeben 
gänzlich verkennen. Indem wir nun an unſer letztes Wort als Entgegnung auf das angezogene Inſerat gehen, derdis 
wir nothgedrungen auf das Feld der Perſoͤnlichkeiten, auf welchem wir die größere Fertigkeit und Uebung a et 
den genannten Herren einzuräumen nicht anfiehen wollen. zes 8 
„Die Herren Erfurt & Altmann behaupten in dem zweiten Satze des Inſerates, in dem Beſitze eine 
heimniſſes zu ſein, welches die von ihnen gefertigten Pappen unverbrennbar mache, wobei fie einen triumphlt G 
Blſck auf uns werſen, „indem fie die Ergründung dieſes Geheimniſſes uns uͤberlaſſen.“ Indeß wir haben auch € 
beimniß in unſerer Fabrikatlon, und dies beſteht, wir wollen damit nur nicht mehr länger zurückhalten, darin, darch 
zu unſerem Fabrikate keines Geheimniſſes bedürfen. Glauben denn die Herren Erfurt & Altmann wirklich, und eſebt 
die Behauptung von dem Beſitze eines Geheimniſſes in Verlegenheit bringen oder irre führen zu können? Voraus g 
daß uns „ein Mangel techniſcher Kenntniſſe“ nicht zur Seite ſtehe. e u 
Wenn die Herren Erfurt & Altmann das bloß aͤußerliche Beſtreuen der Dachpappen mit Sand und Aſch eintt 
zuſchieben, fo iſt dieß ein Etwas, das man im gewöhnlichen Leben eine „Retourkutſche“ nennt und welcher Werth 
ſolchen beizulegen ift, bedarf wohl keiner Erörterung. ciner, 
Ein beſonderes Gewicht ſcheinen die Herren E. & A. auf unſern Beweis von der Faferlänge der male auch 
Dachpappen zu legen, und mit Recht! Wer den unterſchied des Bütten⸗ und Maſchinenpapiers kennt, dem wir 
co ipso der Unterſchied zwiſchen Buͤtten⸗ und Maſchinenpappen klar fein. un 1%. 
Wir haben eben Euttenpappen, aber eben weil uns Proben von Nicht⸗Buͤttenpappen vorliegen, verfihe, ehe 
die Herren Erfurt & Altmann, daß wir mit aller Aufrichtigkeit in ihr Bedauern einſtimmen, „indem es und le 1 uf 
„daß wir uns von der Wahrheit aller Punkte der betreffenden Ankündigung in No. 69 des Boten pro 1856 bishe 
„haben überzeugen können“ und wir fürchten, daß es Andern eben fo gehen werde. echſell 
Nachdem wir vorſtehend auf dieſem Wege mit den Herren Erfurt & Altmann das letzte Wort welle W 


übe 


3009. 


1 
| 
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würden wir wünſchen, daß wir uns nicht genöthigt ſehen möchten, an einem andern Orte die Angelegenheit aer gegen 
eſchehen wird, wenn es den genannten Herren belieben ſollte, in einer gewiffen, bi s 
ortzufahren, für deren Beſtehen uns jetzt ſchon Beweiſe zu Händen find. orange, 
Dem Publikum aber glauben wir uns verpflichtet zu der Mittheilung, daß unſerm Fabrikate, nach ein 
gangener amtlicher Prüfung deſſelben, die miniſterielle Anerkennung von deſſen Feuerſſcherheit, wonach 


uns beobachteten Weiſe 


621 — 
ch unferer Anleitung conſtruirtes Dach dem Se gleichzuſetzen fei, zu Then 


Erund deſſen zwei Königliche Regierungen in ihren 


mtsblaͤttern dies zur Kenntniß des 


ähnliche allgemeine Anerkennung dem Fabrikate der Herren E. & A. zu Theil 
ſſen ſolches jedoch bezweifeln, da die hohen Landespolizeibehoͤrden eine dergleichen 
n Zeit allgemein verweigert haben, und geht aus mehreren Beſcheiden der Feuer⸗ 
zc. ꝛc. hervor, daß die Feuerſicherheit der zur Anwendung kommenden Stein- oder Dachpappen in 
niſch geprüft und beſcheinigt werden ſoll. Wenn daher einzelne Bauherren Dachpappen ver⸗ 
ch ihrer Feuerſicherheit von der Landespolizeibehoͤrde nicht allgemein als tüchtig und der 
unt, oder bei welcher das ſpeziell für den betreffenden Bau ausgeſtellte techni che Atteſt 
n dieſelben einen höheren Feuerſocietäts⸗Beitrag zahlen müflen, oder es können dieſelben 
wegen Vorenthaltung der Verſicherungsſumme in große Verlegenheit gergthen; wie 
gekommen find, daß Pappdacher, ſelbſt wenn ſich ſolche als waſſerdicht bereits bewährt hatten, 
en find, wenn das Fabrikat nicht zu folchen gebörte, für welche die oben erwähnte allgemeine 
und des hald ein hoherer Feuerſocietätsbeitrag hätte bezahlt werden muͤſſen. 
1 20 Seite 403 des Boten, von unferen Herren Committenten E. Pegenau in Hirſchberg 
ann in Warmorunn unterſchreiben wir vollftändig. Stalling & Ziem. 


us nicht dekannt, mi 
en, in der neuere 


orden iſt, ſo werde 
en Ungluͤcksfallen, 


ennung ausgeſprochen iſt, 


Für Bleicher! 

iche r, welcher ſich hier niederlaſſen will, 
ragen eine ſehr vortheilhafte Nach⸗ 
Sauermann, in Sorgu N. & 
aus Uebereilung und ohne jede Veranlaſſung 
red Rothe in Rengerk dorf, einmal in 
das anderemal im Kret⸗ 
rf durch Reden ſchwer beleidigt; durch 
ergleich erklaͤre ich den Rothe als einen 
N ann und bitte denſelben hierdurch um 
2 Gottlieb Queißer, Bauergutsbeſitzer. 
den 13. Mai 1857. 


babe ich im Lipſchen Schanklokal 
gt groͤblich beleidiget, ich nehme 
erklaͤre denſelben als einen unbe⸗ 
1 Mann und warne vor Weiterverbrei⸗ 
an Ausſagen. Gottlieb Weniger. 


Warnung 

ermit Jeden, das Geruͤcht, welches uͤbet 
„nicht weiter zu verbreiten, indem 
ne Ehre raubt und der offentlichen Schande 
widrigenfalls ich mich ſonſt gendthigt fehe, 
i wer er ſei, gerichtlich zu belangen. 
ſich das Spruͤchwort merken wollte: 
der hat in ſeinem Leben 

mer Acht auf ſich zu geben! 

a folde Geruͤchte verbreitet werden, wie 


uf, 
orf, im Mai 1857. 
Hermann Kunzendorf. 


ch einige Perſonen, welche dem Pu⸗ 
das Geruͤcht verbreitet, daß 
un Herrn Roß geſtohlen haben 
achſucht, andererfeits aus Nichte: 
viduums ausgebracht worden iſt, 
Meiterverbreitung, und bemerfe, daß 
hören ſollte, ohne Ruͤckſicht die ges 
n dergleichen Subject einleiten, und 
tze beſtrafen laſſen werde. 
den Spruch zu Herzen zu nehmen: 
u feinem Leben 
r Acht auf ſich zu geben. 
„den 15. Mai 1857. 
Gottlob Kahl, Handelsmann. 


daſſeler Umtriebe iſt 


2073. Es wäre wünſchenswerth, wenn ſich in Schönberg 
Jemand mit einer Wollgarnſpinnmaſchine etablirte. 


Breslau, den 8. Mai 1857. 2812. 
W. Bounmeh, 

Rechtsanwalt und Notar, zeither Kreis-Richter 

in Hirſchberg. 8 


. — — — 


2962. Nachdem ich die Weißgerberei meines verſtor⸗ 
benen Vaters, Friedrich Huſtig zu Schoͤnau, kaͤuflich uͤber⸗ 
nommen habe, empfehle ich mich deſſen geehrten Kunden 
mit der Birte, das in denſelben geſetzte Vertrauen auch auf 
mich übergehen zu laſſen, mit der Verſicherung, daß ich 
ſtets bemuͤht fein werde mir deren Zufriedenheit zu erwer⸗ 
ben. Wilhelm Huſtig, Weißgerbermeiſter. 
Schoͤnau den 17. Mai 1857. 8 


Verkaufs Anzeigen. 3 


2 Ein herrſchaſtliches Wohnhaus 


zu Hirſchberg in Schleſien, den General von Schelihaſchen 
Erben 900 und vorher ſeit 30 Jahren wechfelnd Eigen: 
thum der jeweiligen Kommandeurs des hiefiaen Landwehr: 
Bataillons, mit 9 heizbaren Zimmern, Stallung, Wagens 
remiſe und ſonſtigen bequemen Räumlichkeiten in freier 
Lage, mit ſchattigem Garten und ſchoͤnſter Ausſicht auf das 
Niefengetirge, fol zu billigſtem Preiſe aus freier Hand 
verkauft werden. Auf portofreie Anfragen ertheilt Auskunft 
Juſtizrath Robe zu Hirſchberg. 


2819. Ein Gut von 289 Morgen Fache, deſſen kreisge⸗ 
richtliche Taxe 25,784 Thlr., iſt mit geringer Anzahlung 
zu 18,000 Thlr. vertäuflich; auch wird ein kleineres Grund: 
ſtuͤck oder Haus im Jauſch angenommen. Nachweis ertheilt 
der Gutspaͤchter C. Hübner zu Löwenberg. 

Das in Freiburg an der Landeshuter Straße 
gelegene neuerbaute Paus Nr. 169 a, mit 6 Stuben, Laden, 
Gewoͤlbe, Keller, Garten und Hofgelaß, iſt veraͤnderungs⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. 

Naͤheres beim Eigenthuͤmer zu erfahren. 2905. 


3 


562 Gaſthofs-Verkauf. 


Familien⸗Verhältniſſe veranlaſſen mich, meinen am Ringe 


bdierſelbſt belegenen frequenten Gaſthof „zum goldenen 
Schwerdt“ zu verkaufen und erſuche ich Kaufluſtige, der 


Bedingungen wegen ſich gefaͤlligſt direkt an mich wenden 


zu wollen. 

Hirſchberg im Mai 1857, Fr. Leichnitz. 
2780. Mein sub No. 18 zu Kloſter⸗Liebenthal 
delegenes Haus iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres beim Eigenthümer E. Landenberg. 
2862. Ich habe die Abſicht, mein, zu Goldberg am 
Markt gelegenes, ſich im beſten Bauzuſtande befindendes 
Haus, enthaltend acht heisbare, zum Theil neu tapezirte 
Kissen, ein Laden⸗Lokal mit vollſtändiger Einrichtung, zwei 

uͤchen, Kammern und Bodenraͤume, mehrere f uerſichere 
Gewölbe, — dabei ein freundlicher Garten, — aus freier 
Hand zu verkaufen, und find die naheren Bedingungen bei 


mir zu erfahren. Alexander Rubel. 


Goldberg. x 
22222732327 23332032225 2222322222223 


Ein Rittergut in Ober⸗Schleſien, : 


ein ſchöner Gegend an Eiſenbahn und Chauffee, mit 2 
2 circa 600 Morgen Areal, davon %, Napd: u. Weizen⸗ 5 
boden, 50 Morgen ſehr ſchoͤnen Wieſen, guten Gebaͤu⸗ 
lichkeiten, geſundem Inventar, vollftänd:ger Einſaat, ", 

iſt zum Preiſe von 26,000 Thlru. mit 6000 Thlrn. 2 
PS Anzahlung zu verkaufen. 2 
Naͤhere Auskunft wird Selbſtkaͤufern auf portofreie 2 
Anfragen ertheilt unter Chiflre: A. Z. No. 3 poste Br 
 restante Rutibor. 2966, - 


SESLCLOLLETETETLULTTFTTRERTET TEL 


2937. Die unter Nr. 34 zu Friedersdorf a. Q. und 
unter Nr. 50 und 56 zu Vogelsdorf im Laubaner⸗Kreiſe 
belegenen, unten noch näher bezeichneten drei Grundſtuͤcke, 
ſollen an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zur Entge⸗ 
gennahme der Gebote habe ich einen Termin auf 
den 29. Mai c., Nachmittags 3 uhr, 
im herrſchaftlichen Schleſſe zn Friedersderf a. Q anberaumt, 
u welchem zahlungefähige Kaufloſtige ich mit dem Bemer⸗ 
en einlade, daß im Falle des Zuſchlages ſeitens des Herrn 
Beſitzers, der Kaufcontrakt ſoſort errichtet werden kann. 
Die Verkaufsbedingunden find ſewohl bei mir, als im 
Wirthſchafts⸗Amte zu Friedersdorf zu erfragen. 
Lauban, den 12. Mai 1857. 3 
Der Königliche Rechts Anwalt und Notar Ullrich. 
1. Das Grundſtüce Nr. 34 zu Friedersdorf: Maſſives, zwei: 
ſtöckiges Haus, enthaltend fünf Etuben, verſchiedene 
Kammern, Kuͤcke, Backofen, Keller, Scheune und Stal⸗ 
lung, mit einem Obstgarten von I Morgen Flache, in 
dem ſich ein Brunnen befindet. Das Haus liegt im 
Garten an der Straße. Er 
II. Die Stelle Nr. 30 zu Vogelsdorf: Einſtoͤckiges Haus, 
mit zwei hbei:baren Zimmern, einer großen Kammer, 
Küche, Backofen, Scheune und zwei Ställen, nebft 
Brunnen, Obſtgarten 1 Morg. 81 0 Ruth. Flaͤchenraum. 
III. Die Stelle Nr. 56 daſelbſt: Haus ganz aleich dem Vor⸗ 
beſchriebenen, an der Markliſſaer Straße gelegen, mit 
emem Obſtgarten von 120 O Ruthen Flaͤchenraum. 


204. Stra 
Unterzeichneter beabfichtiget feine auf der Nofenauet meer 
sub Nr. 27 belegene Bauftelle aus freier Hand fon 
kaufen. Ernftliche Selbſtkäͤufer wollen ſich daher perſon“ 
oder in frantirten Briefen an mich wenden. gindef 
Friedland (Schl.) im Mai 1857. Carl Tilch, Buch 1 
2961, Ein herrfchafilich eingerichtetes Wohnhaus ine 
Vorſtadt von Liegnitz, dicht an der Eiſen ahn, mi! feſten 
ſehr großen und einem kleinen Garten, iſt für den 
Preis von A500 rtl. zu verkaufen durch r. 520, 
Carl Hawliczek in Liegnitz. Frauenßraße N.. 


LE Die feinen Brillen IE 
in Gold, Silber ind Stahl find vorrächig in HEN 
Auswahl. Birſchberg. Optikus 2 eh m ann. 
3 Scefalz zum Baden 
ee, Eduard Bettane e 
2802. Von neuem 


Rigaer und Libauer Krou⸗Säe- Leinſaaeh 
empfing ich die zweite Sendung, und empfeh'e denſel 
ſchoͤner achter Wanıe, bei möglichft billigſten Preiſen, 


neigter Abnahme. E G. Mütter in Gaiden 


2885. Violinen ⸗Verkanf. ſic 
Fünf Violinen, deren Preiſe von 10 — 30 el. Ni⸗ 
bewegen, ſind einzeln und im Ganzen zu verkaufen. en. 
here Auskunft wird auf Nachfrage die Expedition er nun 
Um Unbemittelten den Ankauf zu ermöglichen, werden engen h 
Deckung durch Buͤrgſchaftsleiſtung auch Partial⸗Zahlu 

angenommen. g Be 


2878. Flügel ⸗ Verkauf. A 
Ein gut gehaltener Berndt'ſcher 6½ vera iger Fa 
von Kirſchbaumbolz ſtetzt preiswürdg zum Ver auf ht 
Löwenberg, Laubaner Vorſtadt No. 28. Au ust. 
hierüber der Inſtrumentenmacher Meuſel nähere Auskn 


. 20 Schock Safer: und 
- 20 Schock Gerſtſchütten 
liegen zum Verkauf bei dem Oekonom Heyer in 


2700. Perſiſ 


Verkaufs Anzeige. 


J. G. Dietrich's Wittwe in Hirſchberg 


— ee F N ie 
2978. Das anerkannt beſte Wagenfett, 16%. f 
in 2 C/ Kifen, verkauft billigſt Robert Friebe 


8 Strohhüte 7 


empfetzlen in großer Auswahl „ 
£ Wwe. Pollack 4 Sohm 
& j empfiehlt fein wohlaſſo ren 
. C. F. Meiſel rer BEA 
menten⸗ nnd Baiten= Lager zum Hleſch eh 
Jahrmarkt, bittet um gütigen Zuſpruch und zahl“ ““ 
Abnahme. 2 
Stand: beim Kaufmann Herrn Gringmuth. 


Von den beliebten ganz ächten Batiſten, 4 5 U. 57% Sgr. die Elle, 
Ming heute eine nene Sendung in reiyenden Mustern 


Moritz HE. Cohn Jun. 
Langgaſſe. 
Hirſchberg den 18. Mai 1857. 
di Mantillen und Sommer⸗Mäntelchen treffen im Laufe 
ieſer Woche in neuen Façons ein. 


2990, EEE EEE EEE SEELE A 0c 
* * * 
Wap, „Im Beſitz einer reichen Auswahl von Roßhaarhüten. 
PR aufer Kinderhüten, guten u. ordinairen Kiepen, Knaben» u. Herrerhüten neueſter Fa tons, erlaube id) mir 
1 ich mein om zu machen, daß ich bei meinem großen Lager, auch ſehr billige Preiſe zn ſtellen vermag; auch em⸗ 
Veſickte Sachen ade deten Abnehmern alle Sorten Weißwaare, als: Nanſock, Vatiſt, Mull I Jaquonet, ſo wie gut 
x e * « . 2 ( . * 
r Art zur gefaͤlligen Beachtung. F. C. Sieber. 


— 


Ahl. 


RN „Natürliche und künſtliche Mineral ⸗ Brunnen 


iesjähriger Füllung wieder angekommen in der 


r - * 2 
257 — unnenhandkung der Pauline Heyden in Hirſchberg. 


Empfehfe Ju Bauten | 
Schief id wiederholt: „Beſten blauen und rothen engliſchen Dach: 
ines en lie, als die ſchönſte, danerkafte und dabei billige Bedachung. Dit Laſt 
Allein 5 Nhen Schiefer⸗Daches iſt verhältnißmäßig eine ſehr kleine und daher nicht 
Shine Nen⸗Banten zu empfehlen, ſondern auch jedes Gebäude mit Stroh und 
N gedeckt, kann, ohne Umbau mit Schiefer gedeckt werden. 
| Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


23 
2 
— aa 
f e ee eee eee ee eee eee 


s eee 
— 2499222224292 — 9 oe ee 88 > 
U Die ganze Fl. 2 ei Die halbe Fl. = 
i 6 17% 8gr. » 
R ee eee Saber 
\ 
CH? 


— 


* 
Schznuheitsmittel wirkt gegen Sommersprossen, Leberflecken, Finnen; Mitesser, Flechten, — 
KG, Kupferröthe auf der Nase, zurückgebliebene Pockenflecken, wie dasselbe auch gelben 2 
leit sehr zart und weiss macht. . 5 a 
; Die Wirkung geschieht in 14 Tagen, und zahlt die Fabrik im Nichtwirkungs- 2 
falle den Betrag retour, wie auch jedem Käufer auf P erlangen ein Garantieschein 2 
SEE? ausgestel't wird. Allein stets vorräthig bei J. G. Dietrichs Wwe. in M irsch- 2 
Adoı berg, F.A.Vogelin Goldberg, Eduard Temmler in Görlitz, 2 
€ bh Greiflenberg in Schweidnitz und C. W. Günzel in Löwenberg. 2 
5 € c teeceereteceeereeeeteerteoretere terte retececetreeteteeeereteẽ 


de. Circa 100 Ctur. Ausputz-Wolle ſind zu verkaufen in der 
Kammgarn⸗ Spinnerei zu Hirſchberg, auf der Roſenau. 


Steyerſche Senſen, von vorzüglicher Qualität, offerirt 

Hirſchberg, Garnlaube. Herrmann Ludewig. 
En; Strick⸗, Stick⸗ und Häfel-Garne | 
empfiehlt V noch zu den alten Preiſen A. Gläſer. | 


2976. Zum Jahrmarkt a 2 

empfehlen Spaierſtöcke mit Elfenbein, Knochen und Horngriffen, Cigarrenſpitzen und Pfeiſchen von ächtem wiener 

Meerſchaum, fein bemalte Pfeifenkoͤpfe u. Tabakpfeifen in größter Auswahl, zu billigen Preiſen einer gütigen Beachtung 
Hirſchberg, lichte Burgſtraße. Eruſt Gerber & Sohn. Drechslermeiſter. 


— 


. Beſte ſteyer'ſche Gras- und Getraideſenſen in allen Größen, o 
wie Sicheln u. Siedemeſſer empfiehlt im Ganzen und Einzeln billigſt 
Friedrich Dietzel's Wwe. in Greifenberg i. S. | 


arg Augenkranken zur Nachricht: ” 
Aerztliches Gutachten über das weltberühmte wirklich achte Dr. Whites Augenwaſſer 
von 


8 Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen. 

2) Das mir zur Unterſuchung und Begutachtung überfandte White'ſche An geuwaſſer enthält nach einer 
genauen Unterſuchung keineswegs Beſtandtheile, welche den Augen nachtheilig find, ſondern vielmehr ſolche Stoffe, 
welche bereits ſchon feit geraumer Zeit in der Augenheilkunde als bewährte und anerkannte daſtehen, und daß daher 
dieſes Augenmittel bei gehöriger Anwendung wohl geeignet iſt, den Erforderniſſen zu genügen, die man von einem 
derartigen allgemeinen Augen- Medikamente erwartet, dieſes bezeuget der Wahrheit gemäß 

e n a, a N Dr. Willibald Artus, Profeſſor der Chemie. 
Aufträge auf dieſes wirklich achte, mit Fürftlichem Privilegium veliehene und ſeit 25 Jahren fo ſebhr 
berühmte Dr. White's Aungeuwafſſer von Traugott Ehrhardt in Altenfeld in Thüringen, 
a Flacon 10 Sgr. oder 36 Kr. Rheiniſch, übernimmt und beſorgt ſchnell ohne Portoerhoͤhung der Kaufmann 
Herr Carl George in Hirſchberg. 


200. Franzöſiſche Mühlſteine, 


aus den preisgekrönten Qualitäten der Parifer Ausſtellung gefertigt, find in bedeutender Auswahl in meiner Fabrik 
bierfelbft auf Lager, und trafen jetzt wiederum mehrere Schirfe aus Frankreich mit neuer Sendung bei mir ein. 
Durch mehrjährigen Aufenthalt in Frankreich, England und Amerika habe ich mir die Kenntniß der beſten Bearbeitung 
der franzöſiſchen Muͤhlſteine erworben und kann ich für deren Dauerhaftigkeit und Mahlfähigfeit garantiren. 


Franz Puder, Fabrikant franzöſiſcher Mühlſteine. 

. Drahtnägel il allen Größen empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
billigſt Friedrich Dietzel's Mae. in Greiffenberg i. ©. 

zn Gänzlicher Ausverkauf en und Kinder, in jeder beliebigen Form 

Hirſchberg. Herrmann Nofentbal, 


Be 
206, Matjes Heringe, 
erſte Sendung, empfehlen 


Hirſchberg. J. G. Hauke & Gottwald. 
2959. Cbocola den, 7 
Agnes Fabrikat, empfiehlt Nobert Friebe. 


2004. Guten Eſſig, das große Quart 9 
Friſche Breßbere und 2 5 
Spezerei⸗Waaren noch billig empfiehlt 

Be: Heinrich Sröſchner in Goldberg. 


Aechtes Klettenwurzel-Oel, bekannt als das beſte Mittel 
den Haarwuchs zu befördern u. das Ausfallen der Haare zu 
verhindern, in Fl. 7½ 
ariſer Zahnperlen, 
tern, in Etuis 1 rtl. 

Köni s Waſch⸗ und Badepulver in Schachteln 3 ſgr. 

Praktiſches Hafirpulver. Die vorzuͤglichſte Seife fuͤr 

me elbftrafirende, in Dofen 3 far. , 
egetabiliſche Haartinktur Unſchaͤdliches Faͤrbungs⸗ 
mittel in Fl. 1 rtL 10 Sgr. 
arfſümerie⸗Lager von Eſſenzen, Extraits, Kölniſch Waſ⸗ 
fer ächt, Oele, Pomaden, Raͤuchermittel, Zahnreinigungs⸗ 

208 heel und Seifen in reichhaltiger Auswahl. 

50.] Carl Wm. George, Markt Nr. 18. 


2038. Zu verkaufen 
bei Ba ſt⸗ und Kaffeeſäcke 


— Eduard Bettauer. 


o. Tapeten und Bordüren 


vonngieten Deſſins urd großer Auswahl, wovon eine 

Une udige Muſterkarte ſtets zur Anſicht bereit iſt, empfieh't 

auc zu Fabrikpreiſen. Gleichzeitig empfiehlt ſich 
zum dauerhaften Anmachen derſelben 

der Maler Schüler in Greiffenberg. 


2956. Allen geehrten Damen Greiffenber n: 
5 i gs und der Um: 
28 ait ergebene Anzeige, daß ich bevorſtehenden Jahr: 
2 HN Ser reichhaltigen Auswahl Leipziger Da⸗ 
Sn? ich egenſtänden befuchen werde. Namentlich 
as nd gmerkfam auf eine bedeutende Auswahl von 
5 roh⸗ en⸗Pütch tenhüten, ſo wie auf die ſo beliebten 
Ae 5 chen, Kiepen und feidenen Hüte, einfache und 
nah age Kern, u, Safe de nt Su 
um gütige Abnahme nung bei billigſten Preiſen bitte ich 
S. Müller im Haufe des Herrn Kaufmann 
2 Heyden am Markt. 
2075. 1 
von Kim .d. f. k un g gen 
. . anetum empfehlen auch dieſes 
Jahr zu nur möglichſt billigen Preiſen 


Eruſt Gerber & Sohn, Drechslermſtr. 


— 


far. 
um Kindern das Bahnen zu erleich⸗ 


Bade» Thermometer, Alkoholometer, Del: 
Mil :, Lauge⸗ und Urinwagen empfiehlt 
Hirſchberg. 


Optitus Lehmann. 


62 


a mn 4 ca a ie 


= Nenländer Dünger⸗Gyps 
ift ſtets zu bekommen in der Niederlage bei ; 

Sachs & Sohn e in Hirſchberg. 
Kauf Geſ uch. 


Getrocknete Blaubeeren 


kauft fortwährend 


2949, 


Hirſchberg. Carl Samuel Häusler, 
Zu vermiethben 5 


2804. Das zu meiner Beſitzung gehörende, an der Ghauffe 
liegende Haus iſt von Johanni ab anderweitig zu vermiethen. 
Cunnersdorf, den 11. Mai 1857. Motitz Lucas. 
2840. Vom 1. Juli ab iſt in meinem Hauſe ein freundlich 
Stübchen nebſt Alkove und Zubehör im 2ten Stock an eine 

Perſon zu vermiethen. 


ruhige 
Pes chberg. Hellergaſſe. 
2960. 3 u 


Semper. 


vermiethen. 


In Nr. 52 am Ringe ſind eine Stube im Vorderhauſe 
und zwei Stuben im Hinterhauſe nebſt Zubehör von Jo⸗ 


hanni ab zu vermiethen. Müller, Conditor. 

2998. Eine Vorderſtube iſt zum 1. Juli zu vermiethen 
beim Schuhmachermeiſter Hahn, Kirchgaſſe No. 245. 
2997. Zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen ſind in 
dem Haufe No. 815 vor dem Burgthore zwei Etagen, 


jede 2 Stuben mit Alkoven, und eine einzelne mit Alkove. 
Das Naͤhere bei Hering, Langenſtraße. 


2999, Sommer: Logis 

find in meinem neu erbauten Haufe, nahe bei Hirſchberg, 

an der Straße nach Warmbrunn, anftändig meublirt, 

zu vermiethen. Naͤhere Auskunft ertheilt der Beſitzer 
Beſecke in den „drei Eichen“. 


Perſonen finden Unter kommen. 
2881. Ein tüchtiger Uhrmacher -Gehülfe 
findet dauernde Beſchäftigung bei 

an in Lüben. 

Auch ſindet bei Demſelben ein Lehrling unter 
ſehr ſoliden Bedingungen ein baldigesUnterkommen. 
2876. Einige Glasſchleifer finden noch fofort 
dauernde und lohnende Beſchäftigung bei ; 

C. Heckert in Berlin. 


07. Manrergefellen werden geſucht 
und dauernd beſchäftigt vom Maurermeiſter 
Maherh anf en in Schmiedeberg. 


2888. 100 — 150 tüchtige Maurergeſellen finden beim 
hieſigen Kaſernenbaue dauernde eſchaͤftigung. Neben 
einem täglichen Verdienſte von 15 Sgr. ſichere ich ihnen 
angemeſſene 1 Koſten der Herreiſe zu. 
Goͤrlitz, am 12. Mai 1857. 
C. Toͤpert, Maurermeiſter. 


Holzdrechsler für ord. und 


2773. 
bei 


3001. Ein Commis für ein Eiter geſckaͤft wird Johanni 
geſucht. Commiſſtonair G. Meyer. 


2850. Auf dem Dom. Kolbni H bei Jauer werden für Term. 


Johanni d. fünf Lohngärtner zu N el fich 
nner haben ſi 


Qualifizirte Bewerber, mit guten Zeutzniſſen verſehen, koͤn⸗ 
nen ſich perſoͤnlich melden. 


2781. Es werden 8 bis 10 Arbeiter geſucht, welche auf 
den zur Majorats⸗ Herrſchaft Rothkirch gehörigen Wis 
ſchüber Gütern, im Kreiſe Wohlau gelegen, die Erndte⸗ 
arbeiten verrichten, überhaupt von Johannis bis Michaelis 
d. J. täglich beſchäftigt werden ſollen. 
Nähere Auskunft hieruber ertheilt 5 g 
das Dominium Rothkirch bei Liegnitz. 

2040. Zum 1. Juli wird eine erfahrne Kinderfrau ge⸗ 
ſucht. Nur perſönliche Anmeldungen nebſt Beibringung 
guter Atteſte finden Beruͤckſichtigung. Wo? ſagt die 
Expedition d. B. 


2810. Handlungs⸗Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein wohlgebildeter Knabe kann dieſe Johanni in einem 
Spezerei-Waaren⸗Geſchäft ein Unterkommen finden. Wo! 
ſagt die Expedition des Boten. 


Gefunden. 


626 
feinere Arbeiten finden dauernde 11 7 ung 


+ + 


— 
7 


Finger & Co. in Hermsdorf n. K. 


2189, En Dachs hund mitteler Größe iſt mir zugelaufen, 
der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann denſelben gegen Erſtat⸗ 
tung der Infertionsgebühren abholen bei 
b Wieland. (Papier Fabrik.) 
Hirſchberg den 18. Mai 1837. 


— U 


Geld verkehr. 
3002. Capitale von 100, 300, zweimal 1000 und 
3000 Thlr. find zu vergeben. Commiſſionair G. Meyer 


2013. 230 Nehlr. Mündelgelder find fofort auf Ländliche 
Grundſtuͤcke auszuleihen deim 
Gärtner Kambach in Niemitz⸗Kauffung. 


2944. Einladung. 
„Da ich die Adlerburg auf dem Pflanzberge käuflich 
übernommen habe, fo erlaube ich mir, meine lieben Mit⸗ 
buͤrger und ein verehrtes Publikum zu vielſeitigem Beſuch 
ganz ergebenft einzuladen. Mein Beſtreben wird dahin ge⸗ 
richtet ſein, ſo viel als moͤglich jeder Anforderung Genuͤge 
zu leiſten. Ferd. Noſe. 
Hirſchberg, den 15. Mai 1837. 


51. Der Gröditzberg. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß die Reſtauratſon in 
den Räumen der alten Ritterburg nun vollftändig eingerichtet 
iſt, und wird den reſp. Anforderungen an Küche und Keller 
beſtens Genuͤge geleiſtet werden. 

A. Hampel, Kaufmann. 


Getreide⸗ Markt- Preiſe. 
Jauer, den 16. Mai 1837. 


Der v. Weizen] g. Weizen] Roggen | Gerſte | Hafer 
Scheffel ſetl.ſg. pf. erl. ſg. pf. etl. fg. pf. rtl. ſa. pf. rtl. ſa. pf. 


948. Sonntag den 10. Mai hat ſich auf den Feldern zwi⸗ Höchſter 350 [22 [118% 24% 
51 galtenhain und Probſthain ein F Mittler | 3 2 2 22 — 1016-110 — 23. — 
Hund mit weißer u Ang HERE: de ale: Gi: Miedriger] 2725] [2017 [1114 1680 122 

enthuͤ un denſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
ee Futterkoſten bei der Wittwe e in Nr. 8 Breslau, den 16. Mai 1857. 
zu Ober⸗Roͤversdorf zuruͤckerhalten. Karteffel⸗ Spiritus per Eimer 10% rtl. G. 

Berichte. Schleſ. Pfdbr. 1000 rtl. DOderſchl. Krakguer apt. 81 Br. 
En SH 1857. —3 7 ser BET Br. Niederſchl.⸗Maͤrk. 4 pCt. 92 Br. 
Fonds Courſe Schlef. dne ne pet. 977, Br. | iet rg act. % Ge 
Geld: und Fonds: G l . dito dito lit. B 4p Ct. 98 ½ Br. Coͤln⸗Minden 3½ pCt. 151½ Br. 

i Nand Dukaten N, Dr. dito dito dito 31. Ct. — r. Wilh.⸗-Nordb. 4 t. 55% Dr. 

alſerl. Dukaten 94¼ Br. Rentenbriefe 4 pt. 93¼ Br. Wechſer⸗Tourſe. (d. 15. Mal.) 

edrichsd or = — — Eifenb echfe'sTourfe. (d. 15. Mal. 

Fend e volm. = 110% Br. enbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 140% G. 

oln, Bank⸗Billets = 951½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 124%, Br. Hamburg k. S. 151% Br. 

8 err. Bank⸗Roten = 97½ G. dito dito Prior. Apt. 831 Br. dito 2 Mon. 140% . 

räm.⸗Anl. 1854 3% pCt. 117 Br. Oberſchl. It. A. 3½ St. 139%, Br. London 3 Mon. : 6,18% G. 

taatsſchuldſch. 3½ pCt. 84% Br. dito Lt. B. 3½5 Et. 130 ½ Br. dito k. S. ee 3 

oſner Pfendbr. 4 pCt. 908% G. dito Prier.⸗Obl. lat C. Berlin k. S. 10% Be 

dito dito neue 3½ pCt. 86¾ Br. | 4pG t. = 59%, Br. dito 2 Mon. %% Br 

„„  — — ae je — — 
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